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Merſeburger Kreis-Blatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

4. Quartal. Mittwoch den 13. December 1854.

Bekanntmachungen.
Be gnnrenng, die Floßvorſteherſtelle zu Schladebach betreffend.

CloDurch den Tod des penſionirten ßvorſtehers Müller zu Schladebach und durch den Abgang des Floßvorſtehers
Schmidt zu Kriegsdorf wird vom 1. Januar 1855 ab der Poſten eines Floßvorſtehers für das rombinirte Schladebach-
Kriegsdorfer Revier von der Brücke Nr 99. bis zur Mündung des Floßgrabens in die Luppe disponible. Mit demſelben iſt
eine jährliche Remuneration von 40 Thlr., die Benutzung eines kleinen Holzplatzes zum Ertragswerthe von 6 Thlr. und Gras-
nutzungen am Floßgraben zum Werthe von 1 Thlr. jährlich verbunden. Außerdem bezieht der Floßvorſteher für die Zeit des
Grabenſchlemmens (eirea 17 Tage jährlich) 15 Sgr. Tagegelder.

Qualificirte verſorgungsberechtigte Militair Jnvaliden, welche dieſe Stelle zu erhalten wünſchen werden aufgefordert, ſich
unter Vorlegung ihrer Atteſte binnen 6 Wochen bei uns zu melden.

Merſeburg den 21. November 1854.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

von Werder.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Nachbar und Einwohner Friedrich Naundorf zu Schweß-

witz unterm 2. d. Mts. als Gerichtsſchöppe für dieſen Ort beſtätigt und vereidigt iſt.
Merſeburg, den 4. December 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt-, Schenk und
Speiſewirthe, ſowie diejenigen, welche den Kleinhandel mit
Getränken betreiben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Erlaub-
nißſcheine noch im Laufe dieſes Monats bei uns zur Verlän-
gerung für das künftige Jahr einzureichen, ſofern dieſelben
überhaupt beabſichtigen, das Gewerbe im nächſten Jahre fort-
zuſetzen. Wer, ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheines
nachgeſucht zu haben, das Gewerbe im künftigen Jahre dennoch
fortſetzt, hat die in der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom
17. Januar 1845 feſtgeſetzten Strafen zu gewärtigen.

Merſeburg den 7. December 1854.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, J. Abtheilung.

Auf den Antrag der verehel. Kobitzſch, Roſalie Roſamunde
geb. Pabſt zu Halle, ſoll das derſelben und dem minderjährigen
HandlungsCommis Hugo Otto Pabſt gehörige, zu Merſeburg
belegene, unter Nr. 329. des Hypothekenbuchs eingetragene
Wohnhaus mit Neben und Hintergebäuden, Hof und Garten,
ingleichen einer jetzt dazu gezogenen, früher Heyni' ſchen Scheu-
nenſtätte, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerm Bureau II. einzuſehenden Taxe auf
5953 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., auf

den 16. Mai 1855, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden. eſſen den 28. October 1854.

Zum Verkauf ſtehen eine Partie gebrauchte Stühle und
Tiſche in der Altenburg Nr. SII.

Ein kleines noch im brauchbaren Zuſtande befindliches
Billard mit 2 Queues und 5 Elfenbeinbällen iſt billig zu
verkaufen. Es würde ſich daſſelbe recht gut zu einem Weih-
nachtsgeſchenk für Knaben eignen, da es denſelben viele Unter-
haltung gewährt. Das Nähere in der Exped. d. Bl.

Schnittwaaren-Auction in Merſe-
burg.mittags 9 Uhr an, ſoll im Saale des Herrn Frank
allhier, Geſchäftsaufgabe halber, eine bedeutende Parthie ver-
ſchiedener neuer Schnittwaaren ſowie auch 3 Waarenkaſten
und 2 Marktbuden, meiſtbietend gegen gleich bagare Be
zahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 6. December 1854.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Auction. Mittwoch, den 20. December er. von
Vormittags 9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung des
Herrn Major von Kathen im vormaligen Rittmeiſter von
Hellwigſchen Hauſe in der Oberburgſtraße Nr. 282. 1 Treppe
hoch, umzugshalber einige Mobilien, als verſchiedene Tiſche
darunter 1 runder Mahagonitiſch mit Brettern zu 18 Perſonen
2 Sophas, 1 Dutzend Rohr- und 6 Polſterſtühle, Bettſtellen,
2 Spiegel mit Goldrahmen Haus und Waſchgeräthe und
dergl. mehr, ſowie auch eine noch güte Droſchke, do. Inſtru
ment und ein Klavier, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezah
lung verſteigert wee den.

Merſeburg den 11. December 1854.

h Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Stück 21.

Sonnabend den 16. d. Mts. von Vor
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Auetionsanzeige.
Zufolge gerichtlichen Auftrags ſollen folgende, zum Nach

laſſe des zu Schafſtädt verſtorbenen Oeconomen Friedrich Auguſt
Grimm gehörige Gegenſtände, als:

ein Concertflügel, mehrere Gewehre, eine Droſchke, ein Wa
gen, Strohvorräthe, außerdem verſchiedene Haus und Wirth-
ſchaftsgeräthe, Meubles Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten
und ſonſtige Effecten,

Freitag den 22. December d. J. von Vormittags
8 Uhr ab,

im Grimmſchen Wohnhauſe zu Schafſtädt, gegen gleich baare
Zahlung in Preußiſch Courant, durch den Unterzeichneten
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Lauchſtädt, den 7. December 1854.
Zoberbier, Actuar.

Bekanntmachung.
Donnerstags den 14. December e. Vormittags 10 Uhr,

ſoll im Tragarther Holze, gleich hinter dem Gute, eine Partie
Buſchholz, Abraum und Stücken von Rüſtern und Eichen,
meiſtbietend verkauft werden. Wittig.

Auf dem gräflich Zech'ſchen Gebiet zum Rittergut Kötzſchau,
in dem ſogenannten Mühlholze, ſollen eirca 140 Stück rüſterne
und ellerne Baumſtämme, im Durchmeſſer am Schaft von
8 15 Zoll Stärke, ſo meiſtens als Nutzhölzer gebraucht wer-
den können,
Freitags den 29. December 1854, Vorm. 9 Uhr,

meiſtbietend gegen Baarzahlung vor dem Roden, mit Vorbehalt
der noch beim Termine bekannt zu gebenden Bedingungen, ver
kauft werden.

Bewerber darzu haben ſich in Kötzſchau im Gaſthauſe ein-

zufinden. Der Beauftragte.
Große Holzauetion. Auf den zum Rittergute

Pobles gehörigen Wieſen ſollenMk cwoch den 20. December ex.,

von Vormittags 10 Uhr ab, eirca 150 Stück Ellern, Weiden
und Eſchen, zum großen Theil Nutzholz, meiſtbietend und un-
ter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauftwerden. Rein, V. C.

Logis-Vermiethung.
Die ganze obere Etage meines Hauſes iſt zu vermiethen

und Oſtern zu beziehen Breiteſtraße Nr. 489.
Pröhl, Stellmachermeiſter.

Pfefferkuchen in braun
und weiß, in großer Auswahl auch
candirt empfiehlt mit Nabatt,
wie im vorigen Jahre,

C. A. Krinitz.
Porbitz bei Dürrenberg, den 4. De-

cember 1854.
Die neueſten geſtickten Chemiſettes, Aermel,

Kragen, Taſchentücher, Latzen, Mantillen in
Tüll, Unterröcke, Häubchen, Fanchons, Cravat-

ten für Herren und Damen, Spitzen, Blonden, Tüll-
rugen, geſtickte Striche, Einſatz und Handſchuhe
von dem Eleganteſten bis zum Einfachſten, empfiehlt

C. W. Hellwig.

Engl. und Soling. Meſſer und Scheeren, Knöpfe,
Ohrringe, Brochen, Armbänder, Ketten, Na
deln, Haarbürſten, Kämme in Horn und Schild-
patt, Zwirn, Garn und Band, und alle in dieſes Fach

einſchlagende Artikel, empfehle dem geehrten Publikum achtungs-
voll, und werde ich vorzüglich bemüht ſein mir das bisher
geſchenkte Zutrauen durch billigſte und feſte Preiſe zu erhalten.

C. W. Hellwig,
der Stadtkirche gegenüber.

W
J

eine ſchöne Auswahl aller
Gattungen Uhren zu billigſten Prei
ſen C. E. Künzel, uhrmahher.

X

Einem hohen Adel, ſowie einem hieſigen und auswärtigen
geehrten Publikum erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen,daß von heutigem Tage ab meine W

lung ſchönſter Auswahl beginnt.
leichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, daß Beſtellungen

auf Stollen u. ſ. w. in bekannter, renommirter beſter Waare
geliefert werden.

C. Mitſching,
früher A. H. Heyne.

Schriften,
reichhaltig ſortirt, zu herabgeſetzten Preiſen bei

Guſtav Lots.
J Alle Schreib und Zeichnen Materialien ſind

in reichhaltiger Auswahl zu haben bei
H. F. Exius.

Porkemonnaies und Cigarren -Ekuis
in großer Auswahl bei H. F. Exius.

Puppengeſtelle werden um damit zu räumen ſehr billig

verkauft bei H. F. Exius.Weihnachts Ausſtellung

F. Sperl's Conditorei.
Dem hohen Adel und geehrten Publikum empfiehlt zur

gütigen Beachtung ſeine diesjährige Ausſtellung und macht be-
ſonders auf die mannigfache Auswahl von Confecturen an
Chriſtbäume Figuren von Tragant, Conſerre und Chocolade,
ſowie Halliſchen Honigkuchen, aufmerkſam F. Sperl.

Beſtellungen auf Torten, Baumkuchen, Bienenkörbe, Stollen
u. dergl. werden beſonders gut ausgeführt von

F. Sperl, Conditor.
Die Ankunft meiner ſämmtlichen

Feſtwaaren erlaube mir zur gükigen
Peachtung ganz ergebenſt anzuzeigen.

F. L. Schulze, Domplah.
Blumentöpfchen von Perlen mit Perlblumen à Stück von

3 Sgr. an, Körbchen von Perlen von 4 Sgr. an, gefüllt mit
Perlblumen und Früchten von 6 Sgr. an, empfiehlt Karoline
Dorn, Johannisgaſſe Nr. 47.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt

eihnachtsausſtel-

I Bilder Bücher und Jugend

empf

S
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Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße Nr. 217.,
empfiehlt zu zweckmäßigen Weihnachtsgeſchenken in reichſter Auswahl: t

eſten von echtem Sammet, Halbſammet, Seide, Cachemire S Piquéè,
Taſchentücher von Seide, Leinen, Baumwolle in bunt und weiß,
Herrencravatten, Tücher, Schlipſe von Atlas S Tafft, ſchwarz, bunt, glatt und faconirt,
Beinkleiderſtoffe ben Bukskin, Tuch S Halbwollenzeugen,
Palletot- Schlafrockſtoffe c. bei guter ſolider Waare zu möglichſt billigen Preiſen.

Carl Auguſt Kröbel,
Burgſtraße, im Hauſe zur Stadtapotheke.

2

Vorräthig bei Friedrich Stollberg in Mer-
ſeburg:

Wanderungen
durch die Geheimniſſe der Natur

in Reiſeſchilderungen für die reifere Jugend
von R. Springer.

Mit einem Vorwort von Dr. A. Erman,
Profeſſor der Naturwiſſenſchaften an der Univerſität Berlin.

Dieſe auf dem Gebiete der Jugend Literatur durchaus
neue Erſcheinung, deren hohen Werth für die Jugend-
bildung der berühmte Naturforſcher Prof. Erman in
ſeinem Vorwort anerkennt, führt auf eine ohne alle
Vorkenntniſſe verſtändliche Weiſe während einer Reiſe
durch Deutſchland und Frankreich bei Beſchauung in
tereſſanter Erſcheinungen der Natur, Kunſt und Induſtrie
die wichtigſten Geſetze der Phyſik vor die Seele, und
wird dadurch nicht verfehlen, den Eifer der Jugend für
dieſe heutzutage ſo wichtige Wiſſenſchaft zu erwecken.

Preis 25 Sgr.
Verlag von L. Rauh in Berlin.

Krummſtroh
à Bund 1 Sgr. iſt im Sixti- Hoſpital zu haben.

Handlungs- Anzeige.
Jch empfing Zuſendung von ächtem
amerikaniſchen Schweineſchmacſz,

welches ich hiermit als etwas ganz beſonders Schönes beſtens

empfehle. Heinr. Schultze jr.Feinſten Ullersdorfer Sahnenkäſe, ſo wie beſten
Limburger (fette Waare), ſüßeſtes, ſelbſt gekoch-
tes Pflaumenmuß empfiehlt zur geneigten Abnahme

Heinr. Schultze jr.

F -HeriEngl Voll Heringe,
ocken und Einzeln, das Stück von

Heinr. Schultze jr.
Miſſoury Cigarren,

25 Stück 51 Sgr. und 6 Sgr., empfiehlt
Heinr. Schultze jr.,

Entenplan und Rittergaſſenecke.

in Tonnen,
4 Pf. ab, bei

Zum Weihnachtsfeſte
empfehle ich ſämmtliche zum Backen erforderlichen Material-
Waaren in beſter und friſcheſter Qualität einem geehrten
Publikum zur geneigten Abnahme.

Heinr. Schultze jr.
Von feinſten ungariſchen Schweine Schmalz erhielt friſche

Sendung, ich verkaufe davon das Pfund mit 9 Sgr. für
einen Thaler 33 Pfd. L. A. Weddy.

Große italieniſche Maronen à Pfd. 5 Sgr. empfiehlt
L. A. Weddy.

Aechten Nürnberger Lebkuchen braun und weiß, in Pag.
von 5 Sgr. an, beſte Sorte Wachsſtock, Tafel und Laternen-
Lichte, Handwerks Kiſtchen für Kinder und Erwachſene,
Domino-, Schach-, Lotto- und mehrere andere Spiele, ſowie
eine große Auswahl in Zinnſchachteln, als Lager, Feſtungen,
Soldaten und dergl.

Holz Spielwaaren werden billig ausverkauft bei
C. Maſſcher,

Kurz und Nadler Waaren Handlung am Roßmarkt.

Hugo Freund, Uhrmacher,
Burgſtraße Ur. 290.,

empfiehlt ſein Lager goldner und ſilberner
r Taſchenuhren bei billigen feſten Preiſen zur gefäl-

ligen Beachtung.

Das Neueſte
von Chemiſettes mit Aermeln, geſtickten Battiſttüchern und Röcken,
Ballkleidern, Spitzen, Mantillen und Tüchern u. ſ. w. iſt be-
reits eingetroffen und verſichere ich die billigſten Preiſe.

Zugleich habe ich zum

gänzlichen Ausverkauf
geſtellt: Gardinen Tarlatan Ballkleider, Crépe de Chine,
Tücher, echt vergoldete Haarnadeln und Armbänder, ſo wie
mehrere andere Gegenſtände zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.

C. Parpalioni,
Leipzig, Markt, Kaufhalle.

Chroniſche Rheumatismen.
Die galvano electriſchen Ketten von Goldberger zei-

en ſich in Verbindung mit dem gleichzeitig dabei angewendeten
erfahren bei chroniſchen Rheumatismen nützlich.

Leipzig.
Dr. Clarus, Profeſſor der inneren Klinik an der Univerſität.

Stets ächt vorräthig in der Garcke'ſchen Buchhandlung in Merſeburg.



Von mehreren meiner Mitbürger aufgefordert erſuche ich
alle diejenigen, welche bei Durchmärſchen Quartiere geben wol-
len, mir gefälligſt recht bald neben ihrer Forderung die An
zahl der Aufzunehmenden anzuzeigen, damit ich die Quartier-
geber davon benachrichtigen kann. L. A. Weddy.
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Die am 3. d. Mts. auf hieſiger ſogenannten Funkenburg
Herrn Hermann Wendenburg zu Meuſchau von mir ange
thane Beleidigung iſt mir leid und nehme ſolche mit dem Be-
merken hierdurch öffentlich zurück, daß dieſelbe nur Folge meines
zur Zeit aufgeregten Gemüths Zuſtandes war.

Merſeburg, den 8. December 1854.
Franz Steckner.

Bei unſerer heutigen Abreiſe aus unſerer lieben Vaterſtadt
Merſeburg, in welcher unſere Familie länger als zwei Jahr-
hunderte Liebe fand, auf deren Friedhofe unſere lieben Todten
ruhen, auch unſere gute Mutter und Schwiegermutter deren
irdiſche Ueberreſte wir am 2. December c. feierlich zur Erde
beſtattet haben, rufen wir allen unſern lieben Freunden und
Bekannten und ſämmtlichen Einwohnern der lieben Vaterſtadt
unſer herzliches Lebewohl zu, und ſprechen auch für die freund-
liche Theilnahme an der Begräbnißfeier, unſern beſten Dank aus

Merſeburg, den 5. December 1854.
Die Hinterbliebenen der Doetvor

Hoffmannſchen Familie.

nen wir empfehlen die ſoeben bei Kreidel et Niedner in Wies-
baden erſchienene zweite Serie von

W. O. von Horn Volks und Jugendſchriften:
Der Fert iſt mein Schild,
Ein KongoNeger.
Von den zwei Savoyarden Büblein,
Ein Oſtindienfahrer,
Das Büchlein vom Feld marſchall Blücher

Jedes Bändchen dieſer Sammlung von Volks und Jugend-
ſchriften iſt mit 4 feinen Stahlſtichen verſehen, und überhaupt
ſo ausgeſtattet, daß auf den erſten Blick zu erſehen iſt, wie
Autor und Verleger Mühe und Opfer nicht geſcheut haben,
um an Jnhalt und Form Gutes zu erreichen. Der Preis der
Bändchen iſt demnach ſo billig geſtellt, daß die Anſchaffung
derſelben jeder Klaſſe des Publikums möglich iſt.

Jm vorigen Jahre erſchien in demſelben Verlage bereits
die erſte Serie dieſer Volks und Jugendſchriften, enthaltend
Orkan auf Cuba, Erdbeben von Liſſabon, Brand von Moskau,
Leben des Prinz Eugen Leben des Feldmarſchall Derfflinger,
welche dieſelbe Beachtung verdient, als die zweite.

Preis pro Bändchen
74 Ngr. oder 24 kr. Rh.

Wie wird's mit Sebaſtopol? Ein zwölffähriger
Knabe in Berlin pſychographirte durch Handauflegung auf den
Zeiger eines Emanulectors am 25. November folgende Ant-
worten welche in Gegenwart ſeines Großvaters, des Geh.
Ober Medicinalraths, Profeſſors c. Dr. Kl. des Dr. med.
Kl. und mehrerer hochachtbaren Damen buchſtabenweiſe in höchſt
raſchem Tempo gegeben wurden. Der Knabe Sohn eines
Stadtgerichts Directors iſt einfach treuherzig und offen,
und nach dem Zeugniß der vorgenannten Perſonen außer Stande,
ſolche Antworten überhaupt, und am wenigſten in ſolcher
Schnelligkeit und ohne vorhergehendes Nachdenken, augenblick-
lich zu ertheilen. Hier folgen die Fragen und Antworten „Am
1. Juli er. pſychographirteſt Du, daß die Ruſſen mit einer
unermeßlichen Macht die ganze Armee der Türken Franzoſen

Mit Recht als ein ſehr paſſendes Weihnachtsgeſchenk kön-

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 9. December 1854.
Weizen 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.

Roggen 2 21 3 2 22 6Gerſte 1 27 6Hafer 1 2 6 1 9
v V

Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Zahlmeiſter beim Königl. 12. Huſaren-Regim.
Wolf eine Tochter dem Hausmann Witling Zwillingsſöhne dem Lohndiener
Spott eine Tochter. Geſtorben: die hinterlaſſene Wittwe des Barbier
herrn Roch, 55 J. 8 M. alt, an Bruchſchaden.

Stadt. Geboren: dem Schuhmacher Tiſchendorf eine Tochter dem
Beutlermſtr. Zahn eine Tochter dem Rentamts-Verweſer und Lieutenant a. D.
Martin ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Roſenthal ein Sohn dem Bürger
und Schneidermſtr. Vogel ein Sohn dem Bürger und Kaufmann Wieſe eine
Tochter dem Handarbeiter Albrecht eine Tochter Getrauet: der Oecon,
Thran mit Jgfr. Roſ. Fried. Amalie Horſch. Geſtorben: die Chefrau
des Weißgerbermſtrs. Ohme, 22 J. 6 M, alt, am Nervenſieber die jüngſte
Tochter des Buchbinders und Galanteriearbeiters Hauſtein, 11 M. 2 W. alt,
an Scharlachbräune die Ehefrau des Bürgers und Schneidermſtrs. Spott,
45 J. 11 M. 9 T. alt, an Bruſtkrankheit.

Am Donnerstage pred. in der Stadtkirche Herr Paſtor Schellbach.
Neumarkt. Geſtorben: eine unehel. Tochter, 9 M. alt, an Krämpfen,
Nächſten Donnerstag heiliges Abendmahl.

Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter Heller eine Tochter.
Geſtorben: der Bürger, Kürſchnermeiſter und Caffetier Feldrapp, 56 J.
1 M. 2 W. alt, am Lungenſchlage.

und Engländer zurückſchlagen würden, und ich frage nun
„Wo wird das geſchehen? Antwort. „Bei Sebaſtopol
nicht. Sebaſtopol wird von den Verbündeten er-
ſtürmt werden.“ An welchem Tage? „Am 7., 8., 9.,
10. bis zum 13. März.“ Werden die Verbündeten Se-
baſtopol behaupten? „Bis zum Juni.“ Was erfolgt dann
„Sie werden verdrängt werden.“ Was wird dann
aus den Verbündeten? „Gänzlich aufgerieben.“ Was
werden ſie thun? „Verzweifelt kämpfen.“ Werden ſie
zuletzt dennoch Sieger bleiben? „Nein.“ Werden ſie Seba-
ſtopol wieder erobern? „Nein.“ Wann und wo werden die
Verbündeten mit Rußland Frieden ſchließen? „1857 (den
Monat ſage ich nicht) zu Lowenhem in England.“ Lo-
wenhem kennen wir nicht, wie benennen wir dieſe Stadt?
„London.“ Wird England und Frankreich im künftigen
Jahre Rußland auf der Oſtſee bekriegen? „Jm Jahre 1856.“
„Zu Waſſer und zu Lande“ u. ſ. w. Da der Knabe zu an-
gegriffen ſchien, ſo wurden die übrigen Fragen auf über 8 Tage
verſchoben, und ſollen dieſen noch andere zur Aufklärung der
obigen Antworten hinzugefügt werden.

Räthſel.Arm iſt ſie, wie die Kirchenmaus,
Sie hat kein Stücklein Brot im Haus,
Jhr Haus hat nur ein einzig Fach,
Es iſt kein Ziegel auf dem Dach;
Doch bitt' ich euch, beklagt ſie nicht,
Verſchwendet wäre das Gefühl,
Das leicht die zarten Herzen bricht.
Sie hat der nächt'gen Freunde viel,
Der Grundherr und das Bäuerlein
Geſtehn ihr will'ge Freundſchaft ein,
Am Tage kennt ſie Keiner mehr.
Fällt euch vielleicht die Löſung ſchwer,
So helf' ich nach, ſo gut ich kann:
Sie iſt kein Weib, ſie iſt kein Mann.
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